
HERZLICH 

WILLKOMMEN 

AUF DER ARA 

THUNERSEE 

PLATTFORM 

«VERFAHRENSTECHNIK MIKROVERUNREINIGUNGEN» 

11. Arbeitsgruppensitzung, 4. Mai 2017, ARA Thunersee 



 Kaffee und Gipfeli (9:00 bis 9:30) 

1. Begrüssung 

2. Protokoll 

3. Kurzinfo BAFU 

4. Plattform-Projekte 

5. Erfahrungen mit UV-Sonden 

 Mittagspause (11:40 – 13:15 Uhr) 

6. Internationales 

7. Übersicht laufende Projekte 

8. Varia 

9. Nächste Sitzung 

 Kaffeepause (14:45 – 15:00) 

10. Vortrag PAK-Stufe ARA Thunersee 

11. Besichtigung Baustelle 
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» Spesen: Bitte ausfüllen und möglichst bald 

einschicken (an aline.meier@vsa.ch) 

 

» Mittagessen: im Restaurant Zurflüh Bahnhof 

Steffisburg Menü wählen! 

 
 

 
 
 
 
 

Organisatorisches 
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» Anmerkungen?  
 
 
 
 
 
 

2. Protokoll der letzten Sitzung 
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3 KURZINFO BAFU 



 Input D. Dominguez 
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4 PLATTFORM-PROJEKTE 
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Regionale Veranstaltungen / 

neue Veranstaltungen 

 



Winterthur (18/46) Lausanne (32/105) Luzern (22/50) 

Regionale Veranstaltungen 
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 Zielpublikum Betreiber und Planer erreicht 
 Deutschschweiz konnte mit VSA-Newsletter 

mobilisiert werden 
 In der Romandie waren Empfehlungen durch 

andere Personen oder Gruppierungen effektiver 
(z.B. durch GRESE)vertiefte Zusammenarbeit 
Plattform – GRESE wichtig! 

 Veranstaltung in der Romandie auf Französisch 
wurde extrem geschätzt  

 Format kam gut an (nur Halbtag, gratis) 
 

 

Regionale Veranstaltungen 
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 Teilnehmer waren grösstenteils zufrieden 
 Gute bis sehr gute Bewertung Referenten und 

Organisation 
 Viele Fragen wurden geklärt, speziell zum 

konkreten Ablauf der MV-Projekte 
(Projektphasen, Zusammenarbeit mit Kanton 
und BAFU) 

 Erwartungen grösstenteils erfüllt 
 Präsentationen sind auf www.micropoll.ch unter 

Dokumente / Veranstaltungsunterlagen 
 Mehr Newsletter-Abonnenten 
 

Regionale Veranstaltungen 
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Was nehmen wir inhaltlich aus den 

Diskussionen mit? 

 Winterthur 
 Kostenverteiler MV-Stufe (Industriebeteiligung) 

kontrovers 
 Prüfung AK Qualität wichtig 

 Lausanne 
 Genaue Angaben zu Betriebskosten sind gefragt 

 Luzern 
 Vorhandene Unsicherheiten bezüglich 

Transformationsprodukten 
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Veranstaltungen 2018 Ausblick 

 Vorschlag: 1 Fachtagung EMV auf ARA (vergleichbar 
mit Fachtagung in Bern 2015, mit 
Simultanübersetzung oder 2 Veranstaltungen fr/d) 
 

 Bedarf?  
 Sind mehr Veranstaltungen nötig? 
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Artikel «Aktueller Stand der Verfahren und 

künftige Entwicklungen» 
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Stand und weiteres Vorgehen  

 Hintergrund: In den letzten Jahren hat sich vieles getan  dieses 

Wissen und Erfahrungen sollen zusammengetragen werden 

 

 Vorgehen: Plattform hat den Lead, Begleitgruppe (M. Baggenstos, M. 

Lambert, Th. Wintgens, D. Urfer, K. Leikam, S. Zimmermann, Ch. 

Abegglen, A. Joss, D. Dominguez, J. Grelot) 

 Sitzung am 24.1.17: definieren der Inhalte und Kernaussagen zu 

den einzelnen Verfahren 

 Präsentation an den regionalen Veranstaltungen 

 Verfassen Artikel 

  

 Publikation: Aqua et Gas (November-Ausgabe; Eingabefrist: 1.9.17)  

 

 RÜCKMELDUNGEN? (Inhalte, Vorgehen, Publikationsform, etc.?  

Grundsätzlich: steht die AG dahinter?) 
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Verfahrensüberblick zur biologischen 

Nachbehandlung bei der Ozonung 

(aka Nachbehandlung) 
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 Habt ihr Anmerkungen dazu? Steht die Arbeitsgruppe 
dahinter? 

 Gibt es kritische Punkte, die eurer Meinung nach 
nachmals diskutiert werden müssen? 
 

 Weiteres Vorgehen: 
 Finalisierung (Anpassungen wo nötig und gewünscht) 
 Übersetzung 
 Publikation 
 

 Erarbeiten des Berichts zu den Verfahren zur Aktivkohle-
Abtrennung 

 

Stand und weiteres Vorgehen  
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Definitionen 
Eingabe 

Auswertung/Kennzahlen 

Energie- und Kostenkennzahlen 
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 Sitzung mit Projektgruppe hat am 18. Januar 2017 
stattgefunden (Diskussion der Rückmeldungen aus 
Vernehmlassung) 

 Dokument wurde überarbeitet 
 Publikationsform: VSA-Empfehlung 
 Wurde Anfang Mai durch VSA-Führungskonferenz 

freigegeben 
 Übersetzung und Publikation 

 
 Dokument soll «gestreut» werden (grosstechnische 

Anlagen, Pilotierungen, etc.) 
 Plattform beginnt mit Datenerhebung 

 
 

Stand und weiteres Vorgehen  
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Überwachung der Abwasserzusammen-

setzung bei ARA mit Ozonung 

Abklärungen Verfahrens-

eignung Ozonung 

 Abwasser geeignet 

 Ozonung gebaut 

 Ozonung in Betrieb 20 



 Vorstellung an letzter IKARA-Sitzung (März 2017)  
positive Rückmeldungen, wird sehr begrüsst 

 Juni 2017: Präsentation bei ERFA-Gruppe der 
kantonalen I&G-Leute, sowie bei GRTCS (Westschweizer 
IKARA-Gruppe) 

 Begleitgruppe ins Leben rufen, damit Dokument breit 
abgestützt ist. 
Vollzug: kantonale I&G- und ARA-Leute, Bafu 
kommunale Vertreter (OKI) 
(Verfahrens-)Technik-seitig: ARA-Betreiber, Forschung, 
Oekotoxzentrum, Trinkwasserleute 

 Publikationsform: VSA-Empfehlung 
 

 

Weiteres Vorgehen  
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 Hintergrund:  

 AK-Schlupf muss im Sinne des sachgemässen 

Gewässerschutzes minimiert werden (Art. 63 GSchG). 

 Vielversprechende Methode an FHNW entwickelt 

 AK-Schlupf von verschiedenen AK-Verfahren unklar 

 Überwachung AK-Schlupf im Betrieb?  

 
 

 

(P)AK-Schlupf 
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 Ziele:  
1) Methoden zur AK-Bestimmung evaluieren 

  

2) Daten AK-Schlupf in laufenden Projekten (mit 

unterschiedlichen AK-Verfahren) erheben und potentiell 

korrelierenden Standardparametern (Trübung, GUS, CSB) 

messen. 

  

3) Die Daten auswerten und Konzept für die Überwachung 

des AK-Schlupfs entwickeln. 

 
 

 

(P)AK-Schlupf 
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 Vorgehen:  
1) Methodenvergleich erfolgt in einem separaten Projekt der 

FHNW, das im 2017 läuft. 

  

2) Datenerhebung  (5 – 10 Proben) bei folgenden Projekten: 

• GAK: ARA Bülach, ARA Altenrhein 

• Mikro-GAK: Penthaz und ARA Langmatt 

• PAK-Dosierung vor den Filter: ARA Ergolz , ProRheno, evtl. Amriswil 

• PAK-Dosierung in die Biologie: Oftringen 

• PAK-Dosierung vor Festbettbiologie: Fribourg, Martigny 

• Ulmerverfahren: mit Sandfilter (ARA Herisau), mit Tuchfilter (ARA 

Lahr) 

 
 

(P)AK-Schlupf 
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 Diskussion:  

 Ziele 

 Vorgehen 

 Projektbegleitung 

 
 

(P)AK-Schlupf 
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Strategie 

Im Nachgang zur AG-Sitzung analysiert und priorisiert 

 

Schwerpunkte aktuell (in Arbeit) 

 Laufende Projekte abschliessen (Nachbehandlung, Kennzahlen, 

Verfahrenseignung) 

 Neue Projekte: PAK-Schlupf, Überwachungskonzept Ozon 

 Begleitung Pilotprojekte (siehe Traktandum 7) 

 Kommunikation: Artikel «Stand des Wissens», Methodik neue Verfahren (in 

Planung), Newsletter/Homepage, UV-Sonden 

 

Bei freier Kapazität 

• Konzept Verfahrenswahl 

• Probenahme «kleine» ARA (24h/48h; Probenahmeort) 

• PAK: Auswahl, Qualität, Dosierung  

• Energieeffizienz 

• Datensammlung und -auswertung 
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Strategie 

Noch ausstehend / Klärungsbedarf 

 

 Internationale Erfahrungen ( Newsletter) 

 Detailfragen Dimensionierung ( Nachbehandlung in Arbeit) 

 Analyse/Strukturierung Planungsprozess 

 Beitrag von Klein-ARA zur Spurenstoffelimination 
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Strategie: wer macht was? 

Schwerpunkte? 
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  Schwerpunkte Daueraufgaben Projekte 

Pascal Fachtechnische 

Beratung 

Technische Berichte 

ERFA 

Begleitung Projekte und 

Pilotversuche  

(Internationales) 

Nachbehandlung 

Artikel Stand des Wissens 

Kennzahlen 

Überwachungskonzept 

Aline Abgeltungsfragen 

Neue Verfahren  

Begleitung Projekte und 

Pilotversuche 

Homepage 

Internationales  

UV-Sonden 

Verfahrenswahl 

Abgeltungen Nachbehandlung 

Ozon 

Hampi AK-Projekte  

Energieeffizienz  

Begleitung Projekte und 

Pilotversuche 

AK-Qualität 

PAK-Schlupf 

Julie Kommunikation und 

Kontakte Romandie 

Technik 

 

Begleitung Projekte und 

Pilotversuche 

(Internationales) 

FAQ 

Probenahmestrategie kleine 

ARA 

Datensammlung von ARA 

(Überwachungskonzept) 



5 ERFAHRUNGEN MIT UV-

SONDEN 



Erfahrungen mit UV-Sonden 

 
 ARA Bülach (A. Joss) 

 ARA Bachwis, Herisau (K. Diethelm) 

 ARA Neugut (N. Hubaux) 

 Baden-Württemberg (J. Neef) 

 Diskussion und weiteres Vorgehen 
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Diskussion 

 
Plattform erstellt ein Dokument mit Überblick 

Erfahrungen UV-Sonden für Betreiber und Ingenieure in 

Absprache mit VSA Gruppe Messtechnik 

 

 Welche Infos, zusätzlich zu den gehörten Vorträgen, 

müssten in der Zusammenstellung enthalten sein?  

 Wer könnte zusätzliche Infos haben? 

 Welches sind die wichtigsten offene Fragen zu UV-

Sonden? 
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MITTAGESSEN («BON APPÉTIT!») 

11:40 – 13:15 



6 INTERNATIONALES 



Internationales 

 
 Baden-Württemberg (S. Metzger) 

 Nordrhein-Westfalen (A. Nahrstedt) 

 Conférence Eau et Santé Lyon (J. Grelot) 

34 



Conférence Eau et Santé, Lyon 

Wie können Mikroschadstoffeinträge minimiert werden? 

 Reduktion an der Quelle (Spital, Haushalt, …) 

 Vernünftige Verwendung von Putzmittel und 

Desinfektionsmittel in gesundheitlichen Institutionen und 

Pflegeheimen 

 Nationaler Aktionsplan «EcoAntibio»: Beschränkungen beim 

Einsatz von Antibiotika zu tiermedizinischen Zwecken 

 «Optimierung» von Sanierungssystemen 

 Projekt Bellecombe – SIPIBEL: Spitalabwasser und 

kommunale Kläranlage 
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 130 Parameter davon 15 

Medikamente wurden untersucht 

 

 Elimination im Spitalabwasser ist 

höher (längere Kontaktzeit, 10 Tage) 

als im kommunalen Abwasser 

 

140m3/d 

 
5200m3/d 

 

Spitalabwasser 

Kommunales  

Abwasser 

Quelle: SIPIBEL, Graie 

Projekt Bellecombe-SIPIBEL 

(2011-2015) 



Mischung kommunales und 

Spitalabwasser: keine Änderung der 

Reinigungsleistung  separate 

Reinigung ist keine Lösung 

Ozonung als zusätzliche 

Reinigungsstufe:  

mit 4-5 mg O3/L wird eine mittlere 

Elimination von 92% erreicht 

Quelle: SIPIBEL, Graie 



7 ÜBERSICHT LAUFENDE 

PROJEKTE 



Laufende Projekte 

 
 Projekt EMPYRION (N. Hagemann) 

 Pilotversuche Fribourg, Penthaz, Bülach, 

Glarnerland: wo läuft was? (J. Grelot) 

 Kerzenfilter inkl. Diskussion (A. Meier) 
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PAK-Dosierung auf nitrifizierenden Biofilter 
 

Phase 0 
Phase 1: 1 mg PAK/L  

(Simulation PAK-Dosierung in Biologie) 

Phase 2: 15 mg PAK/L Direktdosierung auf Biofilter 

am Laufen… 

5

% 

4

% 

3

% 

25% 24% 26% 

Pilotversuch STEP Fribourg 
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Diskussionspunkte 

 

 
 

 
 PAK-Schlupf: soll untersucht werden (Plattform-Projekt) + 

qualitative Methode (Fotos von den Filterplättchen des 
Ablaufs) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ammonium: häufige Überschreitungen der Ablaufwerte (aber 
nicht direkt mit PAK-Versuchen verbunden)  
Untersuchungen 
 

15 mg PAK / L 
15 mg PAK / L 

Biofilter ohne 

PAK 

Biofilter mit  

PAK 

Filter ohne PAK Filter mit PAK 
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 1. Phase mit μGAK von Chemviron ist abgeschlossen: 
80%-ige Elimination mit 12-15g μGAK /m3 erreicht 
 Zwischenbericht verfügbar auf www.micropoll.ch 
 
 2. Phase mit μGAK von Norit im Februar 2017 angefangen 
Unterschied mit μGAK von Chemviron: 
- Mehr «aktiviert»  expandiert schneller 
- Weniger μGAK im Reaktor aber selbe Elimination 
- Mehr feine Partikel  die μGAK muss gut «gewaschen» werden 

 
 
 

 
 
 
Plattform-Projekt  PAK-Schlupf 
 

 

Pilotversuch STEP Penthaz 
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1. Phase: GAK-Filter 
 Zwischenbericht verfügbar auf www.micropoll.ch 
 
2. Phase: Kombination Ozonung + GAK-Filter 
am Laufen 
 

Pilotversuch ARA Bülach 
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Kerzenfilter 
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Kerzenfilter 

 
 Plattform sollte klare Haltung einnehmen, da von vielen 

Seiten Fragen kommen und wegen Anfrage 

Onlineschaltung Bericht 

 

Diskussion 

 Sollen wir den Versuchsbericht auf www.micropoll.ch 

stellen? 

 Wenn nein: Was bräuchte es, damit sich das Verfahren 

bewähren kann? 
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8 VARIA 



9 NÄCHSTE SITZUNG 



 Anregungen Inhalte? 

 

Termin: 

 Oktober 2017 ( Doodle Umfrage) 

 Ort wird noch bekannt gegeben ( Vorschläge?) 

Nächste Sitzung 
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KAFFEEPAUSE 14:45 – 15:00 

 

DANACH: PAK-STUFE DER ARA 

THUNERSEE! 


